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Erſcheint: Wöchentliche Beilage:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr. Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnementspreils'
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt

werden Abonnements auf den „Merſeburger

Dismarck in den letzten Tagen vor der Eröffnung

Mittwoch den 29. Oetober. 1884.

Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

M 214.
Für die Monate Aovember u. Zezember mit dem Sparkaſſenweſen vertrauten Perſönlich

keiten tauſcht regelmäßig die geſammelten Erfah
rungen auf einem deutſchen Sparkaſſentage aus,
und hier wird bereits ſeit Jahren die Frage der
Poſtſparkaſſen discutirt; es werden die damit in
anderen Ländern gemachten Erfahrungen und die

Plalles die zwechentſprechendſte Perbreikung. wahrſcheinliche Rückwirkung der Einrichtung auf
unſer ſonſtiges, in Deutſchland mehr als in andern

Der preußiſche Stastsrath. Ländern entwickeltes Sparkaſſenweſen beſprochen.
Die Eröffnung des Staatsraths iſt vollzogen, Von ihnen iſt Niemand Mitglied des Staatsraths.

ohne daß eine beſondere politiſche Kundgebung, Die Poſtſparkaſſenvorlage iſt am Sonnabend
wie ſie vielfach erwartet wurde, ſtaltgefunden hätte. den Mitgliedern zugeſtellt und der Abtheilung für
Roch die mehrfachen Conferenzen, welche Fürſt die Finanzen zugewieſen. Dem Staatsſekretär

Dr. Stephan und dem Schatzſekretär v. Bur
ſchard, d. h. den Chefs der beiden Reſſorts, in

ausgearbeitet iſt, iſt das Re
Natürlich werden ſie die Vor

Correſpondent“ zum Preiſe von 84 reſp. 80
Pf. von allen Poſtanſtalken, Poſtboten, ſowie in
der Expedition entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Juſlage des

heim Kaiſer hatte, hatten den bezüglichen Serüchten
Rahrung gegeben. Wenn eine derartige Abſicht denen der Entwurf
vorgelcgen hat, ſo haben ſich ihr Schwierigkeiten ferat übertragen.
entgegengeſtelt. Der deutſche Kronprinz, der es lage empfehlen. Jn der Abtheilung ſiten noch
hiehet immer verſtanden hat, ſich ſeine Stellung mehrere hohe Staatsbeamte, die dem Antrage
über der Partelpolitik zu erhalten, hat den Staats nicht widerſprechen werden außerdem von be
kath mit einer kurzen geſchäftlichen Mittheilung kannten Namen u. A. die Herren Dr. Migquel,
eröffnet und nur den Wunſch daran geknüpft, v. Minnigerode, v. Mevißen; und vie Offitziöſen
daß die prakliſchen Erfahrungen der Mitgliederſſagen, die Zuziehung ſolcher „hervorragenden bür
dem Wohle des Staates dienen würden. gerlichen Elemente würde die Beruckſtchtigung

Es ſind damit auch die Erwartungen getäuſchtſdes „praktiſchen Lebens zur Folge haben. Wie
worden, daß der Beginn der Arbeiten des Staats iſt das aber möglich Von den Herren iſt Keiner
kaths dazu gewählt werden würde, Aufſchluß über Sachverſtändiger für den ſpeziellen Gegenſtand.
den eigentlichen Zweck der Ausgrabung der einſt Am Mittwoch ſollen ſte die Vorlage bereits be
aus den Bedürfniſſen des abſolutiſtiſchen Staates rathen. Bis dahin iſt es ihnen nicht einmal
geſchaffenen, ſeit dem Beginn des verfaſſungs- möglich, ſtch das ſonſtige Material welches eine
Mäßigen Lebens aber eingeſchlafenen Einrichtung unabhängige Prüfung geſtattet, z. B. die darüber
zu geben. Die Commentare, welche hie angeb vorhandene Literatur zu verſchaffen und ſich darin
lich Oſſizisſen geliefert haben, geben einen ſolchen umzuſehen ſie ſind auf den Entwurf und die
Aufſchluß nicht; ſie zeigen nur, daß die, welche demſelben beigegebene Begruündung, welche ja ge

woöhnlich nicht eine allſeitige Betrachtung ermögſich als gut Unterrichtete aufſpielen, von der Sache
ſelbſt nichts wiſſen, worüber eine Futh von wohl [licht, angewieſen, und gar nicht im Stande, den
klingenden, aber nichtsſagenden Redensarten hin Referenten die ſich ſeit lange mit dem Gegen
wegtäuſchen ſoll. ſtand befaßt haben, mit Erfolg zu widerſprechen

Nach der urſprünglich angedeuteten Abſicht Die Annahme der Vorlage vielleicht mit ein
ſollte der regctivirte Staatsrath angeblich denſzelnen kleinen Amendements, dürfte nicht aus
Zweck haben, eine Prüfung der einzelnen Vor bleiben. Ob dadurch aber etwas für die Sache
lagen durch Sachverſtändige zu ermöglichen, und gewonnen iſt, iſt eine andere Frage.

Noch ſchlimmer ſteht es mit der Dampferder Hinweis des Kronprinzen auf die „praktiſche
Erfahrung“ der Mitglieder ſcheint damit in Einvorlage Wahrſcheinlich wird dieſelbe der Ab-
klang zu ſtehen. Wird dieſer Zweck durch den theilung für Handel und Gewerbe überwieſen

werden. In derſelben befindet ſich nicht ein einStaatsrath erreicht, ſo könnte derſelbe als eine
ziges Mitglied aus einer Seeſtadt. Unter denſehr nützliche Einrichtung begrüßt werden denndie Vorlagen, welche den Parlamenten zugehen, übrigen Mitgliedern iſt zwar aus Kiel Conſiſtorial

ſind oft mangelhaft genug. Ein Theil derſelben präſident Dr. Mommſen und aus Königsberg
Regierungspräſident Studt; aber daß dieſe ſichiſt mit einer Haſt ausgearbeitet, daß zahlreiche

Mängel, welche Jnhalt und Form betreffen, un jemals mit ſeemänniſchen Dingen befaßt haben,
ausbleiblich ſind, und andere, bei denen Jahre iſt nicht bekannt. Wohl aber ſitzen in der be
lange Vorarbeiten möglich waren, ſind zwar treffenden Abtheilung hochſchutzzöllneriſche Jn
juriſtiſch techniſch untadelhaft, zeugen aber häufig

don wenig Kenntniß des praktiſchen Lebens
Will man dem vorbeugen, ſo muß man für jeden
Geſetzentwurf einen beſonderen Kreis von Sach
verſtändigen berufen oder eine Enquete veranſtal mit Staatsunterſtützung haben.

ken, bei der alle ſpeziellen Kenner des betreffenden
Gegenſtandes ihre Kenntniſſe und Erfahrungen in
den Dienſt der Sache ſtellen.

Rehmen wir z. B. die beiden Seſetzentwürfe,
welche zunaſhſt den Staatsrath beſchäftigen ſollen.

Poſtſparhaſſen und Dampferſubven-
tionsvothage. Es giebt für jeden der beiden
Geſetzentwürſe eine Anzahl von Sachverſtändigen dehnungsfähigkeit ermittelt würde.

duſtrielle wie Baare, Leuſchner, Schwargtzkopff, die
wie überhaupt für den ſtaatlichen „Schutz“, ſo
auch ein lebhaftes Intereſſe für die billige Be
förderung ihrer Fabrikgte nach fremden Ländern

Wie da die Ent
ſcheidung ausfallen wird, iſt leicht zu ermeſſen
Von freiſtnniger Seite iſt eine wirkliche ſachge
mäße Prüfung der Frage, eine Enquete bean
tragt worden, bei der nicht nur die ſachverſtändigen
ſeemänniſchen Elemente gehört würden, ſondern
auch unſer Export an Jnduſtrie und ſonſtigen
Producten nach fremden Ländern und deſſen Aus

So allein

Wir ſehen, eine wirkliche Prüfung durch Sach
verßaändige iſt durch den Staatsrath nicht gegeben.
Wie im ſeligen Bolkswirthſchaftsrath, der zunächſt
zur Durchbringung des Tabakmonopols geſchaffen
war, ſich nur zwei ſachverſtändige Mitglieder der
Tabakbranche befanden werden
Staatsrath ſür jede ſpezielle Aufgabe die wirklich
Sachverſtändigen in kleiner Minderzahl befinden.
Damit bleibt dem Staatsrath nur die Prüfung
nach politiſchen Geſichtspunkten; das iſt aber
vie Aufgabe der Parlamente.
iſt aber von vornherein ſo conſtruirt, daß die
Prüfung von politiſchen Geſtchtspunkten nur eine
einſeitige ſein kann, weil die Oppoſtton bei
der Ernennung der Mitglieder ausgeſchloſſen iſt.
Eine politiſche Körperſchaft ohne Oppoſition iſt
ja wohl das Jdeal mancher Politiker in der
Praxis dürfte der Staatsrath aber den gehegten

ſich auch im

Der Staatsrath

Erwartungen ſo wenig entſprechen wie es der
bereits in die Rumpelkammer geworfene Volks
wirthſchaftsrath gethan

Politiſche Ueberſicht.
Der Bundes rath hat in ſeiner Sitzung am

Montag den Antrag des Reichskanzlers vom 23.
d. M. „der Bundesrath wolle beſchließen, daß
die von dem Regentſchaftsrathe des Herzogsthums
Braunſchweig nach Maßgabe der Reichsver
faſſung zu beſtellenden Bevollmächtigten als
Vertreter Braunſchweigs im VBundesrathe im
Sinne des Artikels 6 der Reichsverfaſſung aner
kannt werden angenommen.

Den öſterreichiſchungariſchen Delega
tionen, welche am Dienſtag zuſammentreten, iſt
das gemeinſame Budget bereits zugegangen
Daſſelbe beläuft ſich im Orbdinarium auf
109 000 000 Fl., im Extraordinarium auf
7000 000 Fl. Nach Abzug der Einnahmen aus
den Zöllen mit 18000 000 Fl. verbleibt ein Ge
ſammterforderniß von 97800000 Fl. die auf
Oeſterreich entfallende Quote beträgt 67 000000.
Jm vorigen Jahre ſtellte ſich das ordentliche Ge
ſammterforderniß auf 106 997 947 Sulden, das
außerordentliche auf 8172922 Gulben, der in
Abzug gebrachte reine Ueberſchuß aus den Zoll
einnahmen auf 17063 070 Gulben, ſo daß das
ordentliche Geſammterforderniß fich auf 89 934 877

Gulden belief. Das Ordinarium iſt demnach
diesmal um ca. 2 Millionen höher, während im
Extrasrdingrium etwas über 1 Million weniger
gefordert worden. Hierbei iſt in Betracht zu
ziehen, daß die Einnahmen aus den Zöllen dies
mal um ca. 1 Million höher angeſetzt ſind.

Der letzte Sonntag war für die Schweiz
ein hochbedeutungsvoller und bewegter Tag. Es
fanden die Nationalrathswahlen für die
nächſten drei Jahre ſtatt, und gleichzeitig waren
in den Kantonen Zürich, Salothurn, Thurgau,
Schaffhauſen und Appenzell A.Rh. die Stände
rathswahlen zu vollziehen. Letztere gaben nur
im Kanton Solothurn, wo die Ultramontanen
einen vergeblichen Verſuch machten, zwei Kandi
daten durchzubringen, zu einem Wahlkampfe An
laß. Um ſo hitziger ging es bei den National
rathswahlen zu. Die zur „Volkspartei“ ver

tleinigten Ultramontanen Jungdemokraten undin Seuſchlaſd, leider ſind ſte aber im Staats wäre ein richtiges Urtheil über die Zweckmäßigkei
rath faſt gar nicht vertreten. Eine Anzahl von der Vorlage ermöglicht. Konſervativen hatten ſich ſchon ſeit Langem vor



e

bereitet, bei dieſer Gelegenheit das ſeit 1874 am
Ruder befindliche liberale Regiment zu ſtürzen
und ihr Programm zur Herrſchaft zu bringen.
Daſſelbe fordert die Reviſion der Bundesverfaſſung
im foderaliſtiſchen Sinne, ferner Einführung des
obligatoriſchen Referendums bezüglich aller Bundes
geſehe mit dem Rechte der Initiative für vie all
gemeine Volksabſtimmung in Ler Geſetzgebung
Laut Telegramm der „C. T. C.“ aus Bern
haben indeſſen trotz aller Agitation die National
rathwahlen, ſoweit das Wahlreſultat bekannt, das
ſeitherige Berhältniß der Parteien zu einander
nicht geändert.

Der amtliche belgiſche „Moniteur“ publizirt
nunmehr, wie aus Brüſſel telegraphiſch mitgetheilt
wird, die vom König genehmigte Miniſterliſte.
Hiernach übernimmt Bernaert das Präſidium
Und die Finanzen, de Volder die Juſtiz, Thoniſſen
das Jnnere und den Unterricht, Pontus das
Kriegsportefeuille, van dem Peereboom das Eiſen
bahn Reſſort, Caraman-Chimay das Auswärtige,
de Morean das Landwirthſchafts- Miniſterium
Als eine „Löſung“ der herrſchenden Kriſis kann
die Neubildung eines klerikalen Kabinets nicht
angeſehen werden und bleibt nach wie vor die
Berufung eines liberalen Kabinets, verbunden
mit Kammerauflöſung, auf der Tagesordnung der
liberalen Partei ſtehen.

Am Montag iſt die Seſſton der bulgariſchen
Ratisnalverſammlung mit einer Thron
rede des Fürſten eröffnet worden. Dieſelbe giebt
u. A. der Hoffnung Ausdruck, daß die zwiſchen
Serbien und Bulgarien ſchwebenden Differenzen
bald beſeitigt werden.

Unter der albaneſtſchen Bevölkerung in
Veles ſollen Ruheſtörungen vorgekommen
ſein wie berichtet wird, wurden drei Vörfer ge
plündert und die Bewohner derſelben niederge
metzelt.

Aus Aegypten liegen heute verſchiedene
intereſſante Nachrichten vor. An dem Tode des
Oberſten Stewart darf jetzt nicht mehr ge
zweifelt werben. Nach einer amtlichen Meldung
aus Wa y Halfa ſind nämlich die beiden Boten
zurückgekehrt, welche ausgeſendet waren, um über
den Schiffbruch des Dampfers, auf dem ſich
Oberſt Stewart befunden hat, zuverläſſtge Er
kundigungen einzuziehen. Dieſelben beſtätigen,
daß Oberſt Stewart mit ſeinen Begleitern von
den Arabern niedergemacht worden iſt, und daß
zu den ermordeten Begleitern deſſelben auch zwei
Konſuln gehörten, deren einer Nicolai genannt
worden ſei. Jeder Zweifel darüber, daß Oberſt
Stewart zu den Ermordeten gehöre, ſei ausge
ſchloſſen. Dem „Obſerver“ wird aus Kairo
gemeldet, daß der Miniſterpräſident Nubar Paſcha
in einem Randſchreiben an die Mächte die
Wiedergufnahme der regelmäßigen
Zahlungen an die Staatsſchuldenkaſſe
aängezeigt habe.

Deutſchland

(Generallieutengant v. Kleiſt) bis
her Kommandeur der 1. Garde JnfanterieDiviſton,
iſt einer dem „Elſaſſer Journ.“ zugegangenen
Nachricht zufolge zum kommandirenden General
des 15. Armeecorps ernannt worden. Bekannt
lich tauchte ſchon im Laufe des letzten Sommers
in den Zeitungen das Gerücht auf, der Statt
halter Frhr. v. Manteuffel habe um Enthebung
von di ſem Poſten nachgeſucht.

Friebrich Kapp.) Am Montag früh
iſt in Berlin Dr. Friedrich Kapp nach längerem
Leiden geſtorben. Eine der ſympathiſchſten Per
ſönlichkeiten unſeres öffentlichen Lebens iſt in ihm
dahingegangen. Kapp war am 13. April 1824
in Hamm zeboren, er iſt alſo nur wenig über
60 Jahre alt geworden. Er hatte in Heidelberg
Und Berlin die Rechte ſtudirt und war in den
Preußiſchen juriſtiſchen Vorbereitungsdienſt einge
treten, als die Bewegung des Jahres 1848 ihn
in ihre Kreiſe zog; er gehörte zu den Kompro
mittirten des Revolutionsjahres, ging 1849 zuerſt
nach der Schweiz und Frankreich dann nach
Newyork, wo er ſich alsbald als Abvokat eine
geachtete Lebensſtellung grundete und dieſe fortan
dazu benutzte,

Förderer zahlloſer Deutſchen, welche als Aus
wanderer den amerikaniſchen Boden betraten, zu
erweiſen. Er nahm zugleich lebhaften Antheil
am öffentlichen Leben der Union, einer von den
Deutſchen, welche in der großen Republik dem
deutſchen Namen Achtung verſchafft haben. Die

gung Anwendung ſinden können, wenn an ihrer
Spitze verantwortliche Führer ſtehen, wenn ſie ein

führen, wenn ſte offen Waffen tragen und wenn
ſte auch ihrerſeits Kriegsrecht und gute Kriegs
ſitte achten.

Wiederherſtellung des deutſchen Nationalſtaates
rief den Mann, der als Jüngling ſeine Exiſtenz
dafür in die Schanze geſchlagen hatte, in das
Vaterland zurück; er wurde in den Reichstag ge
wählt, dem er mit der Unterbrechung der Legis
laturperiode 1878-81, bis zu ſeinem Tode an
gehört hat namentlich in allen Fragen, bei denen
überſeeiſche Verhältniſſe in Betracht kamen in
Konſulats Auswanderungs und ähnlichen
Angelegenheiten war ſein Urtheil im Reichstage
in erſter Reihe maßgebend. Kapp war bis zur
Sezeſſtonserklärung Mitglied der nationalliberalen
Partei geweſen er hatte ſich dann der liberalen
Vereinigung und der deutſch- freiſinnigen Partei
angeſchloſſen. Literariſch war er bis zuletzt thätig.
In Friedrich Kapp iſt wieder einer von den Män
nern dahingegangen, deren Namen man nur zu
nennen braucht, um daran zu erinnern daß der
Liberglismue die vorbereitende geiſtige Arbeit ge
leiſtet hat, aus deren Wirkung die das Reich
wieberherſtellenden TDhaten hervorgingen.

S Das ſogen. „Patent“ des Her-
zogs von Cumberland) über ſeinen Regie
rungsantritt als Herzog von Braunſchweig hat
in leitenden Berliner Kreiſen unliebſam berührt.
Der Umſtand, das der Abgeſandte des Herzogs
von Cumberland, Sraf Grothe, nicht einmal eine
Audienz bei dem Kanzler erlangen kennte, ſpricht
genugſam dafür. Die Erklärung Braunſchweige
zum Reichsland hat hier viele und ſehr mächtige
Anhänger, während dem Gedanken einer Einver-
leibung Braunſchweigs in Preußen nur von ver
einzelten Stimmen das Wort geredet wird.

S (Militäriſches. Es wird uns beſtätigt,
daß die einigen Truppentheilen zum probeweiſen
Tragen überwieſene ſogen. „mecklenburgiſche
Blouſe“ als Landſturm- Uniform Ver-
wendung finden ſolle um den Landſturm nach
erfolgtem Auſgebot im Kriegsfalle als integriren
den Theil der regulaären deutſchen Streitkräfte zu
kennzeichen und ihm ſo einen Platz im Rahmen
völkerrechtlicher Kriegführung zu ſichern. Das
preußiſche Landſturmedict von 1813 forderte bei
ſchwerer Strafe und unter Androhung der Ehr
loſigkeit von jedem waffenfähigen Manne im Falle
einer feindlichen Jnvaſton auf ergangenen Auf
ruf, zu den Waffen zu greifen und dem Feinde
mit allen Kräften Widerſtand zu leiſten. Der
Landſturm trug aber keine Uniform und es war
ihm ſeine Bewaffnung ſelbſt überlaſſen, ſo daß er
dem unter Napoleon J. emanirten Kriegsgeſetze
verſtel, welches für jeden nicht uniformirten Ge
fängenen die Kugel beſtimmte Dagegen hat der
deutſche Landſturm durch das Reichsgeſeß von
1875, das ſogenannte Landſturmgeſetz, einen
weſentlich anderen Charakter erhalten. An Stelle
hes ungeregelten Maſſenaufgebots tritt eine mili
täriſche Organiſation. Der Landſturm beſteht
nunmehr aus allen Wehrpflichtigen vom vollendeten
17. bis vollendeten 42. Lebensſahre, welche weder
dem Heere noch der Marine angehören. Derſelbe
erhält bei Verwendung gegen den Feind militaä
riſche, auf Schußweite erkennbare Abzeichen und
wird in der Regel in beſonderen Abtheilungen
formirt. Dadurch iſt die Grundlage gewonnen,
um dem Landſturm völkerrechtlichen Schutz zu
ſichern. dem Gegner das Recht oder auch nur
einen Vorwand zu Maßregeln zu nehmen, welche
den Grundſätzen des Volkerrechts nicht entſprechen.
Dieſe Grundlage entſpricht auch dem Standpunkte
welchen die deutſchen Vertreter auf der Brüſſeler
Conferenz für das Kriegsvblkerrecht vom Jahre
1874 in Bezug auf den Unterſchied zwiſchen
Kriegern und Bürgern eingenommen haben. Es
wurde von venſelben geltend gemacht, daß die
völkerrechtlichen Grundſahe, welche wirklich organi
ſtrten Truppen gegenüber zu beachten ſind, auf
ungeregelte Freiſchaaren, die allerdings auch im
Geiſte unſeres Landſturms ein unter Umſtänden

ſich mit Rath und That als der und V
zur Rektung des Vaterlandes unabweisbares Kriegs

Provinz und Umgegend.
t Ein herbes Mißgeſchick betraf den Arbeiter

Friedrich Speck von Halle während der von ihm
betriebenen Arbeit. Derſelbe räumte in der
Sonnabends Nacht in einem Grundſtück eine Grube
aus und hatte am Rande derſelben ſeine Schnaps
ſlaſche hingeſtellt. Als ihm das Bedürſniß an
kam, einmal zu trinken, nahm er die Flaſche und
that aus derſelben einen kräftigen Schluck, wurde
aber ſofort gewahr, daß er ſich vergriffen und
ſtatt der Schnapeflaſche die ebenfalls dorthin ge
ſtellte, ähnliche Flaſche concentrirter Carbol
Fäure genommen hatte. Er konnte noch ſeinen
Arbeitskollegen warnen, nicht aus der Flaſche zu
trinken, dann ſtürzte er in die Grube zurück
Sofort nach der Klinik geſchafft, iſt er bald nach
ſeiner Aufnahme vortſelbſt ſeinen ſchrecklichen Leiden
erlegen.

t Die ſeitens des Domkapitels zu Naum

ſtifts General der Infanterie Graf von Gneiſenau
zur Vertretung des Stifts im Herrenhauſe iſt
von Sr. Maj. dem König genehmigt und Herr
Graf von Gneiſenau als Mitglied des hohen
Hauſes berufen worden.

t. Aus Erfurt ſchreibt man der SZtg.
Einem gothaiſchen Gensdarmen gelang es am
Sonnabend nachmittag, dem Mörder des Holz
fuhrmanns Brömel aus Geſchwenda auf die
Spur zu kommen. Jm gothaiſchen Dorfe Biſch
leben erfuhr er im Rieſe' ſchen Gaſthofe von einen

Zimmermann, daß die Leute, auf welche das
Signalement paßte, in Molsdorf wohnten und
dort hatten Gold ſehen laſſen. Der Gensdarm
begab ſich mittels Droſchke in Begleitung des
Zimmermanns und des Gaſtwirths Rieſe ſoſot
nach dem eine Wegſtunde entfernten Molsdorf.
Als der am Fenſter ſtehende Streichholzhändler
Wilhelm Freytag (vdieſer iſt der Geſuchte)
den Gensdarmen ankommen ſah, ergriff er die
Flucht, wurde aber bald eingeholt. Die Zuhälterin
des Freytag, Namens Juſtine Schmidt geb.
Dix, ließ ſich ohne Widerſtreben verhaften. Man
transportirte beide geſchloſſen nach Apfelſtädt, wo
ſelbſt ſie von den dortigen Schankwirthsleuten
als diejenigen recognoscirt wurden welche am
Freitag Abend im dortigen Gaſthofe gegecht hatten.
Von Dietendorf aus wurden die Verbrecher mit
der Bahn nach Erfurt transportirt und nach dem
Landgerichtsgefängniß gebracht. Bei dem am
Montag ſtattgefundenen Verhöre leugneten zwar
beide, allein die Jndizien ſtnd ſo ſchwerwiegender
Natur, daß die Verhafteten bald überführt ſein
dürften.

In Eiſenach hat ſich ein Centralverein
deutſcher Bauunternehmer gebildet, welcher die
Hebung des deutſchen Bauunternehmerſtandes be
zweckt und ſeine Thätigkeit auf Rechtsſchutz auf
allen Gebieten des Bauweſens, Schiedsgerichte
und Uſancen, Orxganiſation der Arbeit, Arbeiter
nachweis, Stellungnahme zum Submiſſtoneweſen,
Hebung der Kreditverhältniſſe, Herausgabe einer
Sereinszeitung erſtrecken will. Der Sitz der
Eentralſtelle des Vereins iſt WMeiningen die
Bureaux ſollen im Januar 1885 eröffnet werden.

Jn der Zuckerfabrik Teutſchenthal ſtürzte
am Montag früh der Arbeiter Karl Pfeifer
in einen Keſſel mit kochendem Waſſer und zog
ſich dadurch ſchwere Brandwunden am ganzen
Körper zu. Es wurde ſofort ſeine Ueberführung
nach der chirurg. Klinik zu Halle veranlaßt, wo
ſelbſt der Mann hoffnungslos darniederliegt.

t Der in in einem Wagen der Werrabahn
kürzlich aufgefundene Selbſtmörder ſt als ein
Gutsbeſther von Buſengraben bei Vacha erkannt
worden. Wie man hoörtt, ſollen ſinaggielle Ver
legenheiten den Anlaß zu dem Selbſt ord gegeben

haben.Dem Leipziger Schlach(enPano
ertheidigungsmittel ſind nur unter der Bedinram a ſt im Laufe der letzten Tage wiederholt

es Geneen in
deutliches, ſchon von ſern erkennbares Abzeichen n im
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können wi

ſtet ſhn a de Beſuch des Generallieutenants v. Bredow
n ethennbate h (eſen „Todesritt“ in der Schlacht bei Mars
affen kragen in Four bekanntlich im Panorama veranſchaulicht

recht und gut dir zu Theil geworden. Sowohl dieſer her
otragende Truppenführer als auch andere Oſfi

ziere, e a ſreh e v unverbhrt zurückgekehrt ſind, haben dem Prof. BraunUmgegend, Pin, ber Schöpfer des Bildes, ihre volle

hick betraf den V Anerkennung über das in allen Theilen wohlge
le während de n h lungen Panorama ausgeſprochen.

rſelbe taumt an n Wörlitz iſt am letzten Freitag Abend
m Grunde en Er Rentier Stange, als derſelbe ſich nach der
derſelben ſhedhn Sett begeben wollte, auf dem Hofe ſeiner Villa
h das Hohn „mordet worden. Von den Thätern fehlt noch
nahm e de dige Spur. Unter den Einwohnern herrſcht an
kräftigen Shlg lich dieſes Mordes die größte Aufregung. Die

er ſich vent Polizibehörden ſind in fieberhafter Thätigkeit, um
ſie ebenfalls an n oder die Mörder zu ermitteln. Beraubungen
coycenttittt du d welcher Art ſollen nicht ſtattgefunden haben.

Er konnte wo n Lokalnachrichten.
nicht aus de h

in die Gut NRerſeburg, den 29. October 1884.
eſhafft ſah Des Reſultat der geſtern ſtattgehabten
ſeinen ſhreclal Reichstagswahl iſt in unſerer Stadt fol

endes:omkapiſels u un Wahlbezirk (Rathhaus). Geſammtzahl
n des Seit h der abgegebenen Stimmen 405. Davon erhielt
erie Graf von Onſ Outobeſther PanſeKleineichſtedt 264 Stimmen,
ts im Hewenſu Dr. Dieck Zöſchen 111 Stimmen, Schriftſteller
ig grehmig in ſhaſen clever Halle 30 Stimmen. 2 über
s Mitglied d ihllge Stimmen wurden für ungültig erklärt.

2. Wahlbezirk (Herzog Chriſtian). Ge
bt man der 89 ſmmtzahl der abgegebenen Stimmen 390; davon
darmen gelatd An hielt Gutsbeſther Panſe 197, Dr. Dieck
dem Rörhet d Haſenclever 34 Stimmen. 3 Stimmen

Geſchwenda auf wurden für ungültig erklärt.
gothaſſchen Doſe Wahlbezirk (Tivoli). Seſammtzahl der
hen Gaſthofe von in übgegebenen Stimmen 326; davon erhielt
eite, auf walſe Entébefizer Panſe 209, Dr. Dieck 103,
olsborf wohnn Kaſenelever 14 Stimmen.
ſſen. Der Geyln 4. Wahlbezirk (Thüringer Hof). Ge
e in Begleitung mmtzahl der abgegebenen Stimmen 341 da
aſwirihs Ri erhielt: Gutsbeſißer Panfe 270, Dr.

entfernten Moh Med 34, Haſenclever 37 Stimmen.
nde Streichholſinl 5. Wahlbezirk (Rathskeller). Geſammtzahl
et ſt du Oſt t abgegebenen Stimmen 327; davon erhieltf:
n ſah, eigen Kuſebeſther Panſe 207, Dr. Dieck 85, Haſen
e klever 34. Eine Stimme wurde für ungültiggeholt Die n ktklärt
re u Die Geſammtzahl der in allen 5 Wahlbezirken
treben pthin gegebenen gültigen Stimmen beträgt ſomit 1785,
en antan wron 1147 dem liberalen Candidaten Sutsbe
en Scu ma ſerr C. Panſe, 489 dem konſervativen Candi
tt wurden n Wien Dr. Dieck und 149 dem Candidaten der

t Ktadtverordneten- Sitzung.
a Verſeburg, den 27. Ochober. Nachdem

ſind n Landtag der Provinz Sachſen zur Gründungn bald übetfiſ itwen, ad We e rkaſſe n
nſich ein C m ein Kapital von 300 000 Mk. ausgeworfen,

el 1885 ohne erſchwerende Bedingungen reſp. Nach
An lungen dem neu ins Leben gerufenen Inſtitut

n ber Ah n Hireten zu laſſen. In Folge dieſer erneuerten
n Aüforderung hat ſich der Magiſtrat mit der

piſe, Hanne Froge beſchaäftigt, ob es rathſam ſei, die für
w. O n e hieſigen ſtädtiſchen Beamten be

ſt Wenn e gegründete Wittwen Penſionsr 1886 u eſſe aufzulösſen und dem Provinzial
entſchenn bande beizutreten. Nach reiflicher Ab
hetet Karl ans von Leiſtung und Gegenleiſtung hat der
dem Viſet trat ſich fur das Letztere entſchieden und
ndwunden n heit beſchloſſen, daß der von der Stadt zu

n ſeine ehe ſende jährliche Zuſchuß von 1050 Mk. aus den
ne wen erkrägen des zur Gründung der ſtädtiſchen

Munde üwenkaſſe deponirten Kapitals beſtritten werde.
n de Veln De Referent, Herr Prof. Witte, ſchließt ſich
de W ausführlicher Klarlegung aller in Betracht
ine V nenden Fragen, ſowie in Erwägung deſſen
t fnaſſ ich die Mehrzahl der ſtädtiſchen Beamten
net r geplanten Aenderung einverſtanden erklärt

en e a ugt d m Antrage des Magiſtrats an und wird
Shlach ſelbe hierauf einſtimmig angenommen.

O a h

Der zweite Punkt der Tagesordnung ber fft
die Abänderung der Marktordnung.
Nach den Ausführungen des Referenten, Herrn
Voigt, hat infolge einer im April d. J. einge
reichten Petition hieſiger Gewerbetreibender eine
Commiſſton die von denſelben ausgeſprochenen
Wünſche geprüft und beſchloſſen, den Verkauf von
Citronen, Pomeranzen, Apfelſtnen, Kartoffel
und Senfmehl, ſowie Mühlenfabrikate aus Ge
treide und Hülſenfrüchten, ferner Leinwand,
einenes Garn, Zwirn, Band und leinene Web-

waaren vom Wochenmarktverkehr auszuſchließen.
Die weiteren Anträge betr. die Ausſchließung von
geſalzenen, gedörrten und geräucherten Fiſchen,
ſowie von Schreib und Bettfedern mußten, weil
geſetzlich unzuläſſig, zurückgewieſen werden. Eine
Debatte erhebt ſich nicht und iſt mit der Kennt
nißnahme, da der Verſammlung ein Beſchluß
hierüber nicht zuſteht, der Gegenſtand erledigt.

Auf Antrag des Ref. Herrn Peckolt werden
die Etats überſchreitungen bei der Gas-
anſtalts kaſſe pro 1883/84 im Betrage von
9806 Mk. 87 Pf. ohne weitere Diecuſſton an
genommen.

Die vierte Sache betrifft die Reorganiſa
tion des Nachtwachdienſtes. Der Referent,
Herr Bethmann, verlieſt die in dieſer Ange
legenheit zwiſchen dem Herrn Regierungepräſidenten
und dem Magiſtrat gewechſelten Schreiben, aus
denen hervorgeht, daß die von den ſtädtiſchen Be
hörden beſchloſſene Anſtellung von vier Nachtwach-
polizeiſergeanten an Stelle der jetzigen acht Nacht
wächter die Genehmigung des Herrn Präſidenten
nicht erhalten hat. Derſelbe hält es für unerläß-
lich, mindeſtens ſechs Sergeanten anzuſtellen im

ſtitut durch eine ſchärfere Controlle, Einführung
einer Dienſtkleidung event. Verbeſſerung der Ge
hälter auf einen höheren Stand zu bringen. An
dieſen Anſichten haben die Entgegnungen des
Magiſtrats nichts zu ändern vermocht und hat
letzterer unter dieſen Umſtänden beſchloſſen, es bei
der bisherigen SicherheitsEinrichtung, abgeſehen
von einigen kleinen Aenderungen zu belaſſen.
Da ein Beſchluß nicht erforderlich, iſt die Ange
legenheit hiermit erledigt.

Dem Oekonomen Spiegler wird guf Antrag
des Ref., Herrn Hartung, die Dispenſation
vom Wiederaufban ſeiner in der Leunger Straße
abgebrannten Scheune in Uebereinſtimmung mit
der Magiſtratsvorlage unter der Bedingung er
theilt, daß der Platz gut aufgeräumt und ord-
nungsmäßig eingezäunt wird.

Am Schluß der öffentlichen Sitzung macht der
Vorſitzende, Herr Dr. Krieg, noch die Mittheilung,
daß der Herr Baurath Henoch Mittwoch den
29. d. M. in öffentlicher Sitzung beider Stadt
behörden einen Vortrag über die hier pro-
jectirte Waſſerleitung halten wird.

Hierauf geheime Sitzung.

Zus Dr. L. Overzier's Wetter-Frognoſe
für den Monat October

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
Nachdruck verboten.

30. October. Donnerstag. iſonders einige Zeit vormittags und nachmittags Früh
morgens, beſonders nach Weſten zu dunſtig bis bedeckt,
örtlich auch abends Wind zeitweiſe auffriſchend.

81. Octoker. Freitag. Ziemlich heiter beſonders
einige Zeit vormittags und nachmittags. Frühmorgens
beſonders nach Weſten zu dunſtig bis bedeckt, brtlich
auch abends

Vermiſchtes.
Eine heftige Feuersbrunſt) brach in der

Nacht zum Sonntag in Wildenbruch (Dorf im Kreiſe
ZauchBelzig) aus, welches die Ortſchaft gänzlich in Aſche
legte. Der Feuerſchein war ſo intenſiv, daß man von
Potsdam aus die Flammen deutlich zu erkennen ver
mochte Noch am Montag Morgen war das Feuer nicht
vollkommen gelbſcht.

Ein neuer Queckſilberfundort) iſt kürzlich
bei Schuppiaſtena, vier Stunden ſüdlich von Belgrad,
entdeckt worden. Eine große Anzahl von Stollen und
Höhlen ließ die Spuren einſtiger bergmänniſcher Arbeit
erkennen, die hier unzweifelhaft ſchon von den Römern
betrieben worden war, die durch „Feuerfetzen“ in den
15 20 m tiefen Bauen das Erz zu gewinnen geſucht
hatten. Bei einer im Spätſommer d. J. ſtattgehabten
Unterſuchung waren alle Baue von einer ungeheueren An

Unvermögensfalle ſei das jetzige Rachtwächter-Jn

Ziemlich heiter be

ſuchung aus ihrer Ruhe aufgeſcheucht, umherflatterten und

in den Höhlen ein Geräuſch verurſachten, welches ſich mit
dem Branden des Meeres vergleichen ließ. Nach dem
Hineintreiben eines Verſuchsſtollens wurde das Queckſilber
führende Geſtein bereits auf einer Länge von 19 m nach
gewieſen, indem Adern und Druſen von Zinnober und
ſchöne Kryſtalle von Kalomel oder Queckſilberhornerz das
ſelbe durchſetzten und auch das gediegene Metall in Tropfen
ſich vorfand. Jn Europa waren bisher nur Jdrig in
Krain und Almaden in der Sierra Morena als Queck
filberfundorte bekannt.

(Dr. Carver), der bekannte Meiſterſchütze, wird
im nächſten Frühjahr mit einer großen Truppe von
mexikaniſchen Rancheros, Jndianern und Grenzjägern,
Präriepferden und Reit- Elennthieren nach Deutſchland

kommen und ſeine Schauftellungen in Berlin beginnen.

Börſen-BVerichte.
Halle, 28. October 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Ko., mittlerer 142--150 Mk beſſerer 150 159 Mk.
Roggen, 1000 Kilo, 144--152 Mk. Gerſte 1000
Ko, Land 140-155 Mk. Futter 130-140 Mk., feine
Chevalier- 160-172 Mk. Gerſtenmalz 100 Ko.26 50- 28 Mk. Hafer 1000 Ko, 133 139 Mark.
Hülſenfrüchte 1000 Ko, Viktorigerbſen 180 bis
200 Mk. Bohnen, weiße, 100 Kilo, 20—21 Mark.
Linſen 100 Kilo, 18-24 Mk. Kümmel 100 Kilo,
56- 58 Mk. Raps 10090 Kilo, nicht angeboten Stärke
100 Ko., 35,50--36 Mk. Spiritus, 10000 Liter- Proz.
oct, Kartoffel- 46,75 Mk. Rüben- 45,80 Mk. Rübof
o Ko, 51,00 Mk. Solarbl 1600 Ko., 0,825/802 17,50
bis 18 Mk. Malzkeime 100 Ko, dunkle 9,50 Mk.
helle 10,00--11 Mk. Futtermehl 100 Ko. 14, At.
Kleie, Roggen- 100 Ko, 10,50 10,75 Mk. Weizen
ſchale 9,25-9,50 Wetzengrieskleie 10,25 bis
10,50 Mk. Helkuchen 100 Ko, hieſige 14,00 Mk.,
fremde 13,00 Mk.

Halle, 28. October. Langes Roggenſtroh von
19-21 Mk. per 1300 Pfund. Maſchinen ſtroh von
12-—15 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu 4,00 bis
950 Mk. von Fuhren. Grummet Mk. pr.
Etr. Auswärtiges Heu 8,50—38,75 Mk pr. Ctr.

Meteorologisohe Station Merseburg.
27./10. Abds. 80hr. 128.10. Mrsgs. 8 Uhr.

Zarometerstand 750 749
Therm, Gelsius 3,5 77 5Keaumur 2,8 4kKel. Feuchtigkeit 82,1 84,9
Bewölkung 1 9Wind S. S.Windstärke 4 5Therm. minimal 4,0 Keaum.

Niederschläge 0,9 mm.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 19. bis mit 25. October 1884.

Weizen, pro 100 Kilo 16,20 bis 14 Mk.Roggen, o. 16 20 bis 13 50
Gerſte, do. 18 bis 12,Hafer, do. 16 bis 13,Erbſen, do 20, bis 15,Linſen, do 28 bis 16Bohnen, do. 20, bis 15Kartoffeln, do 5 bis 4 50

R m an D. B.

Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis
Bauchfleiſch, pro Kilo 120 bis 1.10
Schweinefleiſch, do. 1,20 bis 1,10
Schöpſenfleiſch, do. 1,20 bis 1,10Kalbfleiſch, do. I 19 bis
Butter, do 26) bis 240Eier, pro Schock 480 bis 440Heu, pro 100 Kilo 7 bis 650Stroh, do. 4 bis 3 59Karktpreis der Ferkel

in der Woche vom 19. bis mit 25. October 1884
ro Stück 6 Mk. bis 10 Mk

Arbeiter und Arbeike rinnen
begehen häuſig dadurch, daß ſie die erſten Anzeichen einer
geſtörten Verdauung und Ernägrung (Leser, Gallen und
Hämorrhoidalleiden 2e.) unbeachtet laſſen, einen großen
Fehler, indem bei ſofortigem Gebrauch der berühmten
Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen ſchwereren Leiden

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

Am 26. d. früh 4 Uhr ſtarb unſere kleine Friede
Dieſes zeigen tiefbetrübt an

Th. Raap und Frau.

Bekanntmachung. Am Mittwoch den 29. d. M.
abends 6 Uhr, wird der Herr Geheime Baurath Hen och
aus Gotha in öffentliger Sitzung bei der ſtädtiſchen
Behörde einen Vortrag über Waſſerleitung 2c. halten

Merſeburg, den 27. October 1834.
er Magiitrat

Zwei große Jäuferſchweine
zahl von Fledermäuſen bewohnt, die, durch die Unter zu verkaufen Saglſtraße 6, im Hofe.

Weizen 1000



Formulare zune e n e r e e ab 5 e e Snach der Bekanntmachung de öniglichen Landwehr B. k h J d 32Bee gemne zu Weißenfels vom 9 d. M. n Du ers 0 a n a Cc40 h l gaa
November d. J., nachmittags 1 Uhr. am Thüringer s beste Ieichtſosſichste Babrikat, ist preisgekrönt mit erklarungen,

für Poſtſendungen a
dem Auslande, empfieh
die Buchdruckerei von

Th. Rössner.

Pferdedecken,
beſonders gut und warm,

mit Leinwandefutter verſehen, ſchide i

Hofe, für die Mannſchaften des Stadtbezirks und zwar
die des Jahrgangs 1872, welche in der Zeit vom

April bis 50. September 1872 in den Dienſt getreten
ſind ſowie die bei der Kavallerie als vierjährig freiwillig
in ber Zeit vom 1. April bis 30. September 1874 in
den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche 4 Jahre activ
gedient haben oder in ihrem 4. Dienſtjahre zur Dispoſitivn
des Truppentheils beurlanbt worden ſind, ſowie ſämmt
liche Reſerviſten, Marine Reſerviſten, die auf Reclamation

Vielen goldenen Medaillen. K. genügt für 100 Tassen.
VPorräthig in allen feinen Geschätten der Branche

Fabrikanten J. C. Blooker, Amsterdam.

chennenverpachtung.
Die dem Sixtithore zunächſt gelegene Scheune des

Herrn Lieutenant Kieſelbach iſt pr. I. Januar 1885 zu
oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatzbehörden verpachten. e j i Jhnen 1 Paar mit Mk. 14, in reinwollener Qualitätentlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile be Waren Zuckerfabrik Körbisdorf Arbeitspferde, Reifefuhrwerk 2e., r Muſter l n Er d
Arlaubten Mannſchaften und die temporär und dauernd M 16, gefüitert. Extra gute vor der Bruft zuzuſchnalen Neu
gnerkannten Halbinvaliden der vorerwähnten Alters nzeige mit Futter Paar Mk. 20. Sonnabend früh

ugo Herrmann, Deeken-PFabrik, Stettin en grobe Rilket

Annaburger Stenguttare
von Adlolph Heckmann,

Annaburg, Regbz. Merſeburg. uVortheilhafte Bezugsquelle für Wiederverkäufer n
Preiscourant auf Verlangen gratis und franco. (pondert

klaſſen ſtatt.

be e t v heß Dann gehen e R it 1eſonderen Ordres mehr zu. ie itärpapiere ſin jmit zur Stelle zu bringen. a a en
Merſeburg, den 24. October 1884.

Der Magi rat.

von jeder beliebigen
Summe, Wank und

Brivatgelder, ſind ſofort auf gute
Vetauntmeachung. In Gemäßheit der Vorſchriſt in Hypothek zu A und A. Zinſen

in S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875, betr. die An guszuleihen durch R Rindfleisch in
Tegung und Veränderung von Straßen und Plätzen inStädten und ländlichen Ortſchaften, wird der von den Werſeburg, Haupt Agent der Lebens

e

Iſt de Ron

adtiſchen Behörden genehmigte Bebauungs und Flucht
nienplan der Stadt Merſeburg, umfaſſend das Terrain
an der Königsmühle, vom 28. October er. ab in unſerem
Tommunalbureau zu Jedermanns Einſicht offen gelegt.
Einwendungen gegen den Plan müſſen in der Zeit vom

Verſicherungs- Geſellſchaft.
T Ein Ladenresal mit Kaſten wird zu kaufen geſucht.

Offerten bitte in der Exped. d. Bl. unter O. I. abzugeben.
Eine mbblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen

Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu

Die echten i An m
pitzwegerich- Brustbonbon e.

t wehen pre

88 October er. bis 28. November er. bei uns angebracht beziehen. i in Shachteln mit Shuhmarke, Geſtes Rittel gegenwerden. Dieſe Friſt iſt präcluſiviſch. e r Huſten und Heiſerkeit) ſind nach wie vor nur e e bratMerſeburg, den 24. October 1884. Fogis- Vermiekhung. haben in der MedicinalDrogen Handlung von ErbſolDer Magiktrat. z Eine e t e geleg. Stube r Paul Rtarckſcheffel dern der di
t ammer iſt an einen ledigen Herrn ſofort zu vermiethen e eBekauntwachung. Wir beabſichtigen ſür ſämtliche g und alter arg 22 7 Rossmarkt 3. e t ha

ger m r Mir Juni e eine die en ſind chverſicherung der Arbeiter, verſicherungspflichtige Perſonen ind zu vermiethenHieſiger Stadt, ſoweit dieſeiben wicht einer Aceen Zwei Schlafſtellen Breiteſtraße 2.

weſetzlich zuläſſigen Krankeunkaſſe augehören, eine Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern, verſchließ
Ortskrankenkaſſe zu errichten und haben für dieſe ein Statut barem Entréee, Küche und ſonſtigem Zubehör zu ver
entworfen. Zur Berathung über den Entwurf event. m Teichſtraße 10. Aug. Peuschel.
Wahl von Vertretern für dieſen Zweck laden wir die be 7r Ein Laden mit Wohnunkheiligten Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu einer Conferenz zu vermiethen Gotthardt bneade 14

guf Ponnerskag den 30. d. abends 6 Ahre e hierdurch ein hr, Zwei fein möblirte Zimmer ſind zu vermiethen und
Verſicherungspflichtig ſind nach dem angezogenen Geſetz ſofort zu beziehen.

nd nach Ortsſtatut alle Perſonen, welche gegen Gehalt Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

n ſt In
n verfolgt m
n) beſonderem

heſülen der Ver

in ln man

Täglich friſche
fannenkuchen

in der Bäckerei von

Ernst Schurig J.
om 5.Pehter Nlgräne- Jl

(KervenEryſtall) beſeitigt in wenigen Minuten Migräne,

l. Nun a
Khing diſet Fr

ver Lohn beſchäftigt ſind Wäſche nervöſen Kopf und Zahnſchmers in. Defe e n See e en Pehtes Swagatin3 7 7 I Raaße ünd EEiſenbahn und Vinnendampfſchifffahrtsbetriebe, auf
Werften und bei Bauten,
im Handwerk und in ſonſtigen ſtehenden Gewerbe

Friſche Holländer Auſtern,
friſchen Schellſiſch

(ZahnſchmerzPaſte) veſeitigt ſofort den Schmerz hohle nd Wege

Zähne empfiehlt nbeſrieben, olph Michael Hin des Rein Belrieben, in denen Dampfkeſſel oder durch elemen enpfiehlt jH andene nun en C. L. Zimmermann. Altenb. Schulplatz Nr. 6. e
andlungsgehülfen und Handlungslehrlinge, Gehülfen e S r n zun e n a Auge Schnfen Säglich friſcher Kalf Hüte aand und forſt wirthſchaftliche Arbeiter, a gereer6) Perſonen, welche in anderen als den unter Nr. 1 ge Breiteſtraße 13, vis Avis der früheren Poſt m dnſand

Albert Kayser, i. De innegarnirt, für Kinder v. 1 Mk. 50 Pf. an
nannten Transportgewerben beſchäftigt ſind,Perſonen, welche von Gewerbetreibenden außerhalb beſtes deutſches Fabrik 5 de Kirchenren deicbeſtten ans i der barsſndſtie r an-asehinen n ar. Damenhüte von 3 Mk. 50 Pf. bis en

i ti illig i gſofern nicht die Beſchäftigung ihrer Natur nach eine vor en Preiſen rn zu den Feinſten. r edern zu den ünd
Ubergehende oder durch den Arbeitsvertrag im Voraus E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. billigſten Preiſen empfiehlt gen
S von weniger als einer Woche be Zur Kosmetischen Pflege von P R h iMerſeburg, den 27. October 1884. Munci ung Zähnen, enno, Putzgeſchäft, her n

Der Magiſtrat. n en e Mund und Hell gr ube 26. i m Mweinſtein un ahnſchmerzen, zur m en MiBekanntmachung. Der Stellmachermeiſter Friedrich Stſirung der Zchnfaule (Caries) und um den Zähnen anUnrecht drehen gen Se d den Mund ſebihe dec e n Geſang erein. m in eſuü eſenen Befähigung a öffentlicher Fleiſchbeſchauer Feihen, iſt un übertroffen die renommirte ln dwſür den e von uns angeſtellt und heute aromatische Zahnpasta Dieſe Woche findet die Uebung Donnerstag nicht e Renhſh
ehe von E. D. Wunderlich, Kgl. Bahr. Hoſlieferanten. Preis Freitag) 7 reſp. T Uhr ſtatt. Schumann. Sinne e

Merſeburg, den 25. October 1884.
Die PolizeiVerwaltung.

Wolinhäuſer in Sehkeuclitz.
In der Stadt Schkenditz, Eiſenbahnſtation zwiſchen

Halle und Leipzig, ſind mehrere Wohnhäuſer von 8 reſp.
T Räumen, Keller, Stall und Garten, für Mk. 3600
reſp. Mk. 4500 mit geringer Anzahlung zu ver
kaufen. Bequeme Verbindung mit Halle und Leipzig durch
Zahlreiche Züge täglich. Näheres durch Pranz Kosche,
Schkenditz, Bahnhofſtraße 45.

NachlaßAuetivn
in Merſeburg.

Sonnabend den 1. November er. Vor-
mittags von 9 Uhr an, ſoll im hieſigen Raths
kellerſagale ein Nachlaß, beſtehend in Tiſchen, Stühlen,
Kommoden, Schränken, Sophas, Bettſtellen, Kleidungs
ſlücken, Wäſche, 1 gr. Partie Federbetten, 1 Partie neue bei
Handſchuhe in Wildleder, Buckskin, Pelz und Glacée undAn groß er Poſten Cigarren meiſtbietend gegen 8 Für einen Jungen von 6 Jahren werden ſofort ordent

gekrönt Nürnberg 1882. Alleinverkauf à 50 Pfg. bei
Paul Marckſcheſfel, DrogenHandlung, Roßmarkt 3.

Feine Speiſekarioffeln
im Ganzen und Einzelnen empfiehlt

C. Heidenreich,
Schmaleſtraße 27.

Reeller Ausverkauf.
Fa milienverhältniſſe wegen beabſichtige ich

mein Geſchäft, beſtehend in großer Answahl von
Wollwaaven, aufzugeben usd bitte um ge
neigten Zuſpri. Emilie Ziege,

a. d. Geiſel.
Ein Paar geübte Häklerinnen ſinden Arbeit

n de aSceneDonnerstag den 30. d früh 9 Uhr Wenſteiſch, abend Wuth

Brat und friſche Wurſt im ſhneh iGaſthof zum goldenen Hahn n

u e RSohwoddlors Bögtanratdl.
tetJ

Kirmeß. S n
ſtattſindenden Kirmeß
ſehen worden ſein, ſo
gebenſt ein. Hochachtungsvoll

Sceneund Loai a NaZwei junge Leute cent n n l
Ein Sanhmager Maaß von der Vahnhofftraße di e du

indie Ritterſtraße verloren worden. d a
Abzugeben gegen Belohnung in der Exped. d. n eht

e

WeWer n
e

en aufihn n

zahlung verſſeigert werden. liche Pflege Ellern geſucht. Auskunft
Mer wen en 27. October 1884, Saalſtraſze 2, 1 Treppe

A. Rindfleisen, Ein Bäckergeſelle, tüchtig in ſeinem Fach, ſucht
Kr.Auect Commiſſ., Ger Taxator Stellungt Agent der Lipiger b „Verſicher Geſellſchaft. Zu erfragen Clabiakguer Straße 12.

Redaction, Druc und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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